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Fund einer total-albinotischen Wasserfledermaus

{Myotis daubentonii) in einer Wochenstube

Von Harry Weidner, Großenstein

Mit 2 Abbildungen

Albinismus ist eine Stoffwechselerkrankung,
bei der das albino-Allel den völligen Ausfall
des Melaninpigments (schwarze Farbe) bedingt.
Normalerweise wird das Melanin in speziellen
Zellen abgelagert, die die Haarwurzel umgeben.
Geschieht dies nicht oder nur teilweise, kommt

es zu Abwandlungen in Farbe und Muster.
Nichtpigmentierte Bereiche sind die Folge
(Strickberger 1988). Haare, Haut und Augen
können ebenfalls betroffen sein. Unterschieden

wird in den okulokutanen Albinismus (Haut,
Haare und Augen) bzw. in okulärenAlbinismus
(isolierterBefall der Augen) nach Braun-Falco,
Plewig & Wolff (2002). Nach Czihak, Langer &
Ziegler (1996) findet man Albinos bei Vögeln,
Säugetieren und Menschen.

Partieller Albinismus ist die häufigere Form
der Pigmentverluste. Er kann einerseits durch
weiße Haare und das Fehlen roter Augen deutlich
werden, wie z. B. bei einem Braunen Langohr
(Plecotus auritus) nach Weidner (1994), oder
durch teilweisen Pigmentausfall in den Häuten
und/oder Flügeln, wie z. B. bei einer Zwergfle
dermaus (Pipistrellus pipistrellus) nach Itter-
mann & Haensel (2004), bei einerFransenfleder
maus {Myotisnattereri) nach Pryswitt (1997),
einer Wasserfledermaus (M. daubentonii) nach
Haensel (1968), einem Abendsegler (Nyctalus
noctula) nach Dulic & Mikulska (1969) oder
bei einer Mopsfledermaus (Barbastella barba-
stellus) nach Cerveny (1980). DieseAufzählung
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Nachweise von Fledermäusen mit Totalalbi-

nismus, wie bei einer Kleinhufeisennase (Rhino-
lophushipposideros)nach Horäcek (1995), bei
einem Braunen Langohr nach Lehnert (1991),
bei Wasserfledermäusen nach Cerveny & Bür

ger (1977) und nach Görner (2004) sowie bei
einem Mausohr (Myotis myotis) nach Kanuch
& Kristin (2003) waren bisher eher selten.

Einenumfassenden Überblick übereuropäi
sche und südamerikanische Funde albinotischer

Fledermäuse gibt Uieda (2000). Danach wurde
Totalalbinismus bisher in 8 Familien der Chiro-

pteren mit 38Arten und 64 Individuen registriert.
Weibliche Tiere waren vom Pigmentausfall et
was weniger betroffen (47,4 %) als männliche
(52,6 %). Die Wasserfledermäuse wurde in
der Übersicht von Uieda (2000) ebenfalls
erwähnt.

Die Untersuchungsfläche, in der ich das nach
folgend beschriebene total-albinotische Indivi
duum derWasserfledermaus entdeckte, befindet

sich im Ostthüringer Schiefergebirge-Vogtland
(Saale-Orla-Kreis), etwa 30 km südöstlich von
Jena. In einerHöhenlage von 455 m NN gelegen,
wird dieser Naturraum durch einen Waldanteil

von 40 % (davon 85 % Fichte) und einer hohen
Gewässernetzdichte von 1-2 km/km2 geprägt.

Das total-albinotische Wasserfledermaus-9

wurde bei einer alljährlich Anfang Mai statt
findenden Kontrolle von Holzbeton-Rundkästen

der Firma Strubel gefunden. Vom Kontrollbe
ginn 1995 bis zum Jahr 1999 blieben in dem
betreffenden Kastenrevier jegliche Funde von
Wasserfledermäusen aus. Erst danach kam es

alljährlich ab Mitte bis Ende April zur Bildung
einer individuenstarken Wochenstube, deren

Maximum jeweils in der 2. Maihälfte mit bis
zu 90 adulten 99 erreicht wurde.

Das am 1.V.2005 entdeckte total-albinoti

sche 9 von M. daubentonii gehörte zu diesem
Zeitpunkt zu einer etwa 35-40 Individuen um
fassenden Wochenstubengesellschaft, die einen
einzigen Rundkasten bewohnte. Dabei handel
te es sich offenbar um ein wenige Jahre altes
Tier, da der Abnutzungsgrad der Zahnhöcker
sehr gering war. Haarfarbe der Fellober- und
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-Unterseite des Tieres waren reinweiß, Flug-
und Schwanzflughäute. Ohrmuscheln und das
Gesicht hell, die Adern gut sichtbar. Ober- und
Untergliedmaßen sowie die Haut auf den
Schwanzwirbeln erwiesen sich als fleischfarben

(Abb. 1.2 undTitelbild). Die Augen waren dun
kelrot. Mit einem Körpergewicht von 7,9 g und
einer Unterarmlänge von 37,7 mm unterschied
sich das total-albinotische Tier nicht von den

normalgefärbten 99. Der Körperumfang und
das Gewicht ließen zu diesem frühen Zeitpunkt
(Anfang Mai) noch keine Rückschlüsse aufeine
mögliche Teilnahme am Reproduktionsprozeß
erkennen.

Aus dem Thüringer Schiefergebirge liegen
bisher zwei aktuelle Funde von albinotischen

Wasserfledermäusen vor. Während sich Görner

(2004) ohne genauere Angaben auf einen un
datierten Fund bezog, fand Putzmann (mündl.
Mitt.) im Winter 2004/05 in einem ehemaligen
Bergwerk bei Lehesten gleich zwei albinoti
sche Wasserfledermäuse. Beide Mitteilungen
beschränkten sich ausschließlich aufdie jeweils
konkreten Funde, es wurden jedoch keine An
gaben über Alter und Geschlecht beigebracht.
Das von Putzmann angegebene Winterquartier

befindet sich etwa 40 km südwestlich der Wo

chenstube. Der zwischen beiden Fundorten

liegende Naturraum ist mit Bleichloch- und
Hohenwarthe-Talsperre sowie dem Plothener
Teichgebiet (LSG) das gewässerreichste Gebiet
Thüringens.

Die Wasserfledermaus erhielt den Ring B
79 933 der Fledermausmarkierungszentrale
Dresden; das Tier ist bisher noch nicht wieder

gefunden worden.

Zusammenfassung

Es wird von einem total-albinotischen 9derWasserfleder-
maus (Myotis daubentonii) berichtet, das am 1.V.2005 in
einer35-40 Individuen umfassenden Wochenstttbengesell-
schaft im Saale-Orla-Kxeis (Ostthüringer Schiefergebirge-
Vogtland) entdeckt wurde. Das Tier wird beschrieben, die
Maße und Gewichte werden mitgeteilt. Des weiteren werden
die bisher bekannten Nachweise albinotischer Wasserfle

dermäuse in Thüringen aufgelistet.

S u in m a r y

Finding ofa cnmpletly albinotic Daubenton's bat (Myotis
daubentonii) in a nursery colony

The finding of a completly albinotic 9 Daubenton's bat
(Myotis daubentonii) is reported, which has been found on
1.V.2005 in a nursery colony in the district of Saale-Orla

Abb. 1. Das total-albinotische 9 der Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) - noch leicht lethargisch auf einem
Baumstumpf. Alle Aufm: Harry Weidner
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Abb. 2. Die total-albinotische Wasserfledermaus - dorsale Ansicht.

(EastThuringia).comprising 35-40 individuals. The animal
is described and biometric data are given. Furthermore. all
known findings of albinotic Daubenton's bats in Thuringia
are listed.
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